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Chlösterli 
Neues von der Trägerschaft 

Am 19. Januar 2026 fand die erste Sit-
zung des Stiftungsrats Altersheim Chlös-
terli in diesem Jahr statt. 

Provisorische Rechnung 2025 

An dieser Sitzung wurde bereits ein pro-
visorischer Rechnungsabschluss vorge-
legt. Der Stiftungsrat nahm zur Kennt-
nis, dass das Betriebsjahr 2025 aus fi-
nanzieller Sicht erfolgreich war. Trotz 
allem Positiven gibt es vereinzelt Situa-
tionen, in denen Leistungen nicht ge-
deckt oder nicht bezahlt werden. Der 
Stiftungsrat hat ausführlich darüber dis-
kutiert, welche zusätzlichen Massnah-

betreffend Trägerschaftsentscheide 
können Sie sich gerne an die Mitglieder 
des Stiftungsrates oder an Paul Müller 
wenden. 

Organisationsstruktur 

Wie wir bereits berichteten, beschäftigt 
sich der Stiftungsrat mit der zukünfti-
gen Organisationsstruktur. An dieser 
Sitzung wurde informiert, dass der Zeit-
horizont für die definitive Inkraftset-
zung der neuen Struktur derzeit auf das 
Jahr 2031 festgelegt wurde. 

men in die Wege geleitet werden kön-
nen, um solchen Vorkommnissen künf-
tig entgegenzuwirken. Generell kann 
festgehalten werden, dass es sich dabei 
um Ausnahmen und Einzelfälle handelt. 
Man hofft, diese mit geeigneten Mass-
nahmen weiter minimieren zu können. 
Damit die endgültige Rechnung erstellt 
werden kann, wurden Rückstellungen 
und Massnahmen festgelegt, die zu ei-
ner gewissen Stabilität beitragen, damit 
zukünftige Ergebnisse nicht durch kurz-
fristige Investitionen negativ beeinflusst 
werden. Für allfällige zusätzliche Fragen 

Winterlandschaft mit KI generiert 

Jubiläum 2027 
An dieser Sitzung verschaffte man sich 
einen Überblick über die bisherigen Tä-
tigkeiten. Es wurde beschlossen, dass in 
einer zusätzlichen Sitzung die Grobpla-
nung bis Ende April abgeschlossen wird, 
sodass anschliessend die Detailplanung 
sowie die Finanzierung in Angriff ge-
nommen werden können. Zur Erinne-
rung:  60 Jahre Chlösterli unter dem 
Motto „s’Chlösterli bewegt“ am 12. Juni 
2027. 

Ergänzende Wohnform 

Wie wir bereits berichteten, macht sich 
der Stiftungsrat Gedanken, im Bereich 
des jetzigen Kindergartens ein ergän-
zendes Angebot in Form von Wohnun-
gen zu realisieren. Da sich die-
ses Land in einer speziellen Zo-
ne befindet, wurde die Ge-
meinde Unterägeri kontaktiert, 



um die einzuhaltenden Vorga-
ben betreffend Grenzabstände, 
Gebäudehöhe usw. zu klären. 
Da es sich landschaftlich um ei-

nen sensiblen Ort handelt, hat der Ge-
meinderat beschlossen, eine Machbar-
keitsstudie in Auftrag zu geben. 
Als Grundlage für diese Studie wurde 
ein Raumprogramm für betreutes Woh-
nen gewählt. Die Studie wurde vom Ar-
chitekturbüro Tilla Theus (welches be-
reits die Gesamtsanierung des Chlösterli 
geplant hat) erstellt und präsentiert. Sie 
zeigt auf, was aus städtebaulicher Sicht 
gut in das Landschaftsbild integrierbar 
ist. Obwohl für die Studie nicht dieselbe 
Wohnform als Basis gewählt wurde, 
zeigt sie die möglichen Realisierungs-
spielräume auf. 

Die Wohnform des betreuten Wohnens, 
wie sie im Raumprogramm der Studie 
definiert ist, würde zu einer Erweite-
rung des bestehenden Betriebes führen. 
Die ursprüngliche Idee des Stiftungsra-
tes war jedoch, ein ergänzendes Ange-

bot zu realisieren, das unabhängig vom 
Bewilligungsverfahren für Alters- und 
Pflegeinstitutionen ist. Da sich der Ge-
meinderat derzeit stark für die Planung 
von Wohneinheiten für ältere Men-
schen einsetzt, möchte sich der Stif-
tungsrat mit dem Gemeinderat austau-
schen, um die Idee in das Gesamtkon-
zept der Gemeinde einzubetten. 

Photovoltaik 

Die Ausschreibungen der nächsten Etap-
pen werden in Auftrag gegeben. In der 
Machbarkeitsstudie wurde aufgezeigt, 
dass auch die bestehenden Dächer mit 
einbezogen werden könnten. Aus die-
sem Grund wurde beschlossen, den Teil 
über den Gruppen- und dem Bankett-
saal vorerst noch nicht zu realisieren. 
Die Arbeiten an den Dächern sollen spä-
testens bis Ende Sommer abgeschlossen 
sein. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von: 
 

Herr Andreas Meienberg 

Herr Josef Inderbitzin 

Herr Bernhard Blank 

Frau Hanni Brun 

Herr Richard Iten 

Herr Werner Gander 

Modell möglicher Erweiterung 

Bestehende Anlage Trakt 2 (2025 erstellt) 



ohne  
wöchentliche Aktivitäten 

  

Montag, 2. Februar 
Denktreff 

13.15 & 14.30 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Dienstag, 3. Februar 
Retrotag 

09.00 - 16.30 Uhr im Retroraum 
  

Hündin Linda zu Besuch 
ab 14.00 Uhr 

 

Mittwoch, 4. Februar 
Ausflug Operette Arth „Gasparone“ 

18.30 Uhr Treffpunkt Eingang 

 

Donnerstag, 5. Februar 
Weben 

14.30 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Freitag, 6. Februar 
katholischer Gottesdienst 

10.15 Uhr in der Kapelle 
 

WFG Ball 

20.00 Uhr im Mehrzwecksaal / Cafeteria 
 

Dienstag, 10. Februar 
Puzzletag 

09.00 - 17.00 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Hündin Linda zu Besuch 
ab 14.00 Uhr 

 

Mittwoch, 11. Februar 
Tierische Begegnungen  

mit Gaupo & Max 
10.30 - 11.30 Uhr Treffpunkt 

Eingang 

 

Mittwoch, 11. Februar 
Seniorenbühne Luzern  

„Paket im Aaflug“ 
15.00 Uhr im Mehrzwecksaal 

 

Donnerstag, 12. Februar 
Muulörgele und singen 

14.00 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Freitag, 13. Februar 
reformierter Gottesdienst 

10.15 Uhr in der Kapelle 
 

Montag, 16. Februar 
Denktreff 

13.15 & 14.30 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Dienstag, 17. Februar 
Fasnachtsdienstag 

musikalische Unterhaltung  
mit dem Duo RoBa 

14.00 Uhr in der Cafeteria 
 

Besuch der Fasnachtsgruppe 
Bomerhüttli Ysebäänli 

15.30 Uhr in der Cafeteria 
 

Mittwoch, 18. Februar 
Tierische Begegnungen  

mit Gaupo & Max 
10.30 - 11.30 Uhr Treffpunkt Eingang 

 

Donnerstag, 19. Februar 
Maria Widmer liest:  

„Menschen vom Land„ 
14.30 Uhr in der Nellystube 

 

Freitag, 20. Februar 
katholischer Gottesdienst 

10.15 Uhr in der Kapelle 
 



Fondueplausch  
für die Angestellten 

 

Das Wetter war klar und nicht zu kalt, 
als sich kürzlich 24 Chlösterli-Ange-
stellte aus verschiedenen Abteilungen 
um die Feuerstelle hinter dem Haus ver-
sammelten. Es loderte bereits ein stattli-
ches Feuer in der Mitte der Steinumran-
dung, Lichterketten erhellten den Platz 
zwischen den Lärchen und Wolldecken 
waren auf den Sitzflächen ausgelegt. 
Bei einem gemütlichen Apéro mit 
Punsch, Glühwein, Tee und Weisswein 
wurde rege diskutiert und gelacht. Der 
Wind drehte immer wieder die Rich-
tung, so dass alle etwas vom Rauch ab-
bekamen. Bald schon wurden in die 
zwei mobilen Öfen Glut eingefüllt und 
die mit Fonduemischung gefüllten Kessi 
darüber gehängt. Feiner Fon-
duegeruch mischte die Luft auf 
und der Hunger wurde richtig 

 

Freitag, 20. Februar 
Ausflug Sihlsee 

13.15 Uhr Treffpunkt Eingang 

 

Montag, 23. Februar 
Geburtstagsessen Februar-Jubilarinnen 

und Jubilare 
11.30 Uhr im Bankettsaal 

 

Kino „Das Dschungelbuch“ 
18.15 Uhr im Mehrzwecksaal 

 

Dienstag, 24. Februar 
Lismi Atelier 

14.30 Uhr im Aktivitätenraum 
 

Mittwoch, 25. Februar 
Tierische Begegnungen  

mit Gaupo & Max 
10.30 - 11.30 Uhr Treffpunkt Eingang 

 

Seniorenhöck Lotto 
14.00 Uhr im Mehrzwecksaal 

 

Donnerstag, 26. Februar 
Flicken 

09.00 Uhr im Aktivitätenraum 
  

Malen 
14.30 Uhr im Aktivitätenraum 

  

Freitag, 27. Februar 
katholischer Gottesdienst 
10.15 Uhr in der Kapelle 

 

Ausflug Glasi Hergiswil 
13.15 Uhr Treffpunkt Eingang 

 

 

Öffentlich  
 

  im Sekretariat anmelden 
 



 

angekurbelt. Die Glut war gut und so 
waren die beiden Fondues schon bald 
cremig und heiss. Ausgestattet mit lan-
gen Fonduegablen und Brotmöckli 
gings los. „Hmm..“ – „das ist fein“ – 
„schön würzig“ – „wunderbar“ war im-
mer wieder zu vernehmen.  
Tatsächlich genossen alle das Fondue an 
der Feuerstelle, das gemütliche Zusam-
mensein und den Austausch auch mit 
Arbeitskolleginnen oder -kollegen an-
derer Bereiche sehr. Es war ein gemütli-
cher Abend unter freiem Himmel und 
bei Fondue und Kuchen an der Feuer-
stelle! 

Das ist einer von vielen Anlässen, wel-
che die Personalvertretung aus dem 
Fond aller Trinkgelder, die dem Chlös-
terli „zugesteckt“ werden, organisiert. 
Die Hauptaufgabe der Personalvertre-
tung ist es, für alle Angestellten team-

bildende Anlässe oder Aktivitäten zu 
organisieren oder aber auch ein persön-
liches Geschenk z.B. zum Geburtstag zu 
überreichen. Daneben haben wir Jah-
reskarten von der Schifffahrtsgesell-
schaft Vierwaldstättersee, Tierpark 
Goldau, Sattel-Hochstuckli und Stanser-
hornbahn. Vom Ägeribad, Zoo Zürich 
und vom Kino Zug bieten wir Gratisein-
tritte an. Etwa alle zwei Jahre gibt es 
mehrere Tagesausflüge, wo man sich 
nach persönlicher Vorliebe für einen 
entscheiden kann. Auf diese Weise kön-
nen alle Mitarbeitenden vom erhalte-
nen Trinkgeld profitieren. Das vielfälti-
ge Angebot wird sehr geschätzt.  
 

An dieser Stelle möchten wir allen, die 
uns ein Trinkgeld geben, ganz herzlich 
bedanken. Wir schätzen Ihre Grosszü-
gigkeit sehr und sind uns der Wichtig-
keit bewusst, ein vielseitiges Angebot 
zu schaffen, bei welchem alle Mitarbei-
tenden profitieren können. Ein riesiges 
Dankeschön! 

 

 

 

 

 

 

Rita Nussbaum 



 
 
 
im Februar herzlich zum Geburtstag 

 

1. Februar: 

Herr Josef Birrer 
 

4. Februar: 

Frau Rita Major 

Herr Josef Furger 
 

5. Februar: 

Frau Helena Rechsteiner 
 

6. Februar: 

Frau Theresia Kälin 
 

7. Februar: 

Frau Rosmarie Zürcher 
 

9. Februar: 

Frau Maria Weiss Dias 
 

14. Februar: 

Herr Josef Iten 
 

16. Februar: 

Frau Pia Abegg 

Frau Susanne Zimmerli 
 

19. Februar: 

Herr Libor Simecek 

Frau Marlies Schacher 
 

23. Februar: 

Frau Maria Krienbühl 
 

26. Februar: 

Herr Xaver Iten 
 

Wir wünschen den Jubilarinnen und 
Jubilaren ein schönes Fest und viel 

Glück im neuen Lebensjahr. 

Personelle Mutationen 
 

Eintritte: 
 

Frau Karin Beeler 
Pflegemitarbeiterin SRK 

 

Frau Yasmina Bourahla 
Praktikantin Pflege 

 

Wir wünschen ihnen einen guten  
Start und freuen uns auf die  

Zusammenarbeit. 
 

 

Flicken 
 

Das Flicken wird am  
 

Donnerstag, 26. Februar 
von 09.00 - 11.00 Uhr  

 

im Aktivitätenraum angeboten. 

 

Geburtstagsessen 
 

Wir freuen uns, die Februar-
Jubilarinnen und Jubilare am 

 
 

Montag, 23. Februar 
um 11.30 Uhr  
 

zum gemeinsamen  
Essen einzuladen. 


